
Bündnis fordert ein Moratorium für Hartz-IV-Sanktionen! 
 
 
Am 13. August 2009 hat ein Bündnis aus Politik, Wissenschaft und Erwerbs-
loseninitiativen einen Aufruf zur Aussetzung der Hartz-IV-Sanktionen vorgestellt, der von 
über hundert namhaften Personen und Organisationen aus unterschiedlichsten 
gesellschaftlichen Gruppen unterzeichnet wurde. 
 
Im Jahr 2008 waren 789.000 Erwerbslose von Sanktionen betroffen, mit denen ihr Exis-
tenzminimum gekürzt oder sogar gestrichen wurde. In vielen Fällen war dies willkürlich 
und rechtswidrig. Die Initiator/innen des Aufrufes halten angesichts der hohen Zahl 
erfolgreicher Widersprüche (41,7 %) und Klagen (65,3 %) und der katastrophalen 
Personalsituation in den Jobcentern wie auch vor dem Hintergrund der Wirtschaftskrise 
einen sofortigen Stopp der gegenwärtigen Sanktionspraxis und ein Überdenken der 
Sanktionsregelungen für dringend notwendig. 
 
Der Zustand, dass Tausenden das zum Leben Notwendigste gestrichen wird, ist nicht 
hinnehmbar. Das hat die Beteiligten im Bündnis zusammengeführt – allen politischen 
Unterschieden zum Trotz. Beim Thema Sanktionen reichen die Haltungen der Bündnis-
mitglieder von der Vorstellung, dass Geldkürzungen zur Verhaltenslenkung bei Erwerbs-
losen in gewissem Maße legitim seien, keineswegs jedoch im gegenwärtigen Umfang, 
bis zur Forderung nach einer generellen Abschaffung von Sanktionen, nicht zuletzt aus 
grundrechtlichen Erwägungen. Was die Bündnismitglieder eint, ist die Überzeugung, 
dass angesichts der gegenwärtigen Zustände in den JobCentern der Vollzug von 
Sanktionen sofort gestoppt werden muss. 
 
Zu den Erstunterzeichner/innen des Aufrufs gehören die Vorsitzende des Paritätischen 
Wohlfahrtsverbandes – Gesamtverband e.V. Heidi Merk und ihre Amtsvorgängerin Bar-
bara Stolterfoht, der ver.di-Vorsitzende Frank Bsirske, der Kabarettist Dieter Hilde-
brandt, die Bundesvorsitzende der Katholischen Arbeitnehmerbewegung Deutschland 
Birgit Zenker, der Präsident des P.E.N.-Zentrums Deutschland Johano Strasser, die 
Direktorin des Diakonischen Werkes Berlin-Brandenburg Schlesische Oberlausitz Su-
sanne Kahl-Passoth, der Bundesvorsitzende der Vereinigung demokratischer Juristin-
nen und Juristen Dieter Hummel, die Malerin ANTOINETTE, der Musiker Sebastian 
Krumbiegel (DIE PRINZEN), das Bundesjugendwerk der AWO e.V., die Soziologin 
Gisela Notz, der Konflikt- und Gewaltforscher Wilhelm Heitmeyer, der Journalist Günter 
Wallraff sowie bekannte Politiker/innen aus vier Parteien.  
Die Koordinierungsstelle gewerkschaftlicher Arbeitslosengruppen gehört ebenfalls zu 
den Erstunterzeichnern. 
 
Bitte unterzeichnet ebenfalls und sammelt Unterschriften. 
 
www.sanktionsmoratorium.de  
 


